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1 Spielregel

Ein Legespiel aus Primärmaterial für 1 -3 Kinder
ab 21/2 Jahren

SPIELIDEE

Aus den 16 Karten des Spiels wird eine Land-
schaft zusammengelegt, die einen Bauernhof
und eine Baustelle zeigt.
Viele kleine Szenen und die verschiedensten
Gegenstände geben Gelegenheit zum Ent-
decken, Erzählen und Benennen.

Im Spiel sind:

7 Karten mit dem Thema
„Auf dem Land - Bauernhof"
(grüner Streifen am unteren Kartenrand)

7 Karten mit dem Thema
„In der Stadt - Baustelle"
(brauner Streifen am unteren Kartenrand)

2 Karten mit einem Baum. Diese passen bei
beiden Themen an den Anfang oder das Ende
des Bildes, gleichgültig welcher der beiden
Bäume es ist.



Vor dem Spiel sollten Bauernhof und Baustelle
einmal vollständig gelegt werden, damit die
Kinder die Karten kennen und wissen, wie sie
zusammengehören.

SPIELMÖGLICHKEITEN
1. Findest du die passende Karte?
(für ein Kind allein)

Die Anfänger spielen zunächst nur mit 8 Karten.
Die Kinder legen das Bild mit dem Bauernhof
oder das Bild mit der Baustelle. Anfang oder
Ende bildet der Baum.

Mit einem Baum kann man auch beide Themen
zu einer großen Landschaft zusammenfügen.
Geübtere Spieler legen die ganze Landschaft
aus allen 16 Karten zusammen.

2. Wer hat sein Bild zuerst fertig?
(Spielregel für 2 Kinder)

Jeder versucht, als erster eine Landschaft aus
8 Karten zu legen. Das jüngere Kind darf sich
auswählen, welchen Teil der Landschaft es gern
legen möchte, z.B. den Bauernhof. Der zweite
Spieler legt dann die Baustelle.



Alle Karten werden gemischt und verdeckt auf
dem Tisch ausgebreitet. Das jüngere Kind beginnt
und deckt eine Karte auf. Gehört sie zum
Bauernhof, legt es die Karte offen vor sich hin.
Gehört sie nicht dazu, legt es die Karte wieder
zum verdeckten Vorrat zurück. Der zweite Spieler
deckt ebenfalls eine Karte auf. Gehört sie zur
Baustelle, darf er sie behalten und offen vor sich
hinlegen. Gehört sie nicht dazu, legt er sie ver-
deckt wieder zurück. Er darf auch die Karte
nehmen, die der erste Spieler gerade zurück-
gelegt hat.

Nun ist der erste Spieler wieder an der Reihe
und deckt eine Karte auf. Wenn sie rechts oder
links an seine Anfangskarte paßt, darf er sie
behalten. Ist das nicht der Fall, kommt die Karte
wieder verdeckt zum Vorrat zurück.

Abwechselnd decken die Spieler immer eine
Karte auf, fügen sie an ihre Landschaft an, wenn
sie paßt, oder legen sie verdeckt wieder zurück,
wenn sie nicht paßt. Die Karte mit dem Baum ist
immer die Anfangs- oder die Schlußkarte einer
Landschaft. Dabei ist es gleichgültig, welche
der beiden Baumkarten es ist."

Wer zuerst seine Landschaft mit
8 Karten vollendet hat, gewinnt.



3. Wer hat zuerst keine Karten mehr?
(Spielregel für 2 - 3 ältere Kinder)

Ziel des Spiels ist es, gemeinsam die Land-
schaft aus allen 16 Karten zusammenzufügen
und dabei als erster alle seine Karten los zu
werden.

Zuerst wird eine Baumkarte herausgesucht und
als Anfangskarte offen auf den Tisch gelegt,
dann werden die Karten gemischt. Jeder Spieler
erhält zwei Karten, die übrigen werden verdeckt
auf dem Tisch ausgebreitet.

Abwechselnd legen die Spieler immer eine
Karte rechts oder links an die schon offen auf
dem Tisch liegenden Karten an. Wer an der
Reihe ist, muß eine Karte aus dem verdeckt
liegenden Vorrat ziehen. Dann prüft er seine
Karten, ob eine davon an die schon auf dem
Tisch liegenden Karten paßt. Kann ein Spieler
nicht anlegen, muß er die aufgenommene Karte
behalten. Der nächste Spieler ist an der Reihe.
Ist der Vorrat aufgebraucht, wird weiter reihum
eine Karte angelegt. Wer nicht anlegen kann,
setzt aus.

Wer zuerst keine Karte mehr hat, gewinnt.
Auch mit der zweiten Baumkarte darf das Spiel
beendigt werden. Wer sie als letzte Karte hat,
darf sie zusätzlich zur eben gelegten Karte
ablegen und gewinnt.
© 1994 Ravensburger Spieleverlag

Ravensburger Spieleverlag
Postfach 1860
D- 88188 Ravensburg


